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„Wer immer nur das tut, was er schon immer getan hat, wir auch immer nur 

das erreichen, was er schon immer erreicht hat.“ 

(George Bernhard Shaw1) 

 

                                                 
1 George Bernhard Shaw (1856-1950) irisch-britischer Politiker und Schriftsteller. 
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1 Einleitung 

1.1 Einführung in die Thematik 

Zu Beginn des Jahres 2011 veröffentlichte die Saaman AG eine Studie zur 

Wirksamkeit von Zielvereinbarungen in deutschen Unternehmen. Bei dieser 

Studie wurden knapp 700 Personen, bestehend aus Führungskräften2 sowie 

Mitarbeitern, befragt. Die Umfrage kam zu folgenden Ergebnissen: lediglich 

27 % der Mitarbeiter und 52 % der Führungskräfte konnten spontan ihre Ziele 

nennen. Danach gefragt was passieren würde, wenn es keine verbindlichen 

Zielvereinbarungen mehr für sie geben würde, antworteten 35 % der Mitarbei-

ter: „Nichts“. Bei den Führungskräften waren 29 % derselben Meinung.3  

Laut dieser Studie übernimmt ein Großteil der Befragten im Falle eines ver-

passten Zieles keine persönliche Verantwortung, sondern macht äußere Ein-

flüsse für das Scheitern verantwortlich.4 Wo liegen die Ursachen hierfür? 

Der weltweite Wirtschaftsprozess hat sich in den letzten Jahren drastisch 

gewandelt und durchlebt einen ständigen Änderungsprozess. Das Leben ist 

schnelllebiger geworden. Die Märkte verändern sich mit hoher Dynamik. Die 

Globalisierung nimmt immer mehr zu. Die Menschen sind immer besser 

ausgebildet, sind selbstständiger und liberalisierter als in der Vergangenheit.5  

Geschäftsstrategien wie die Gewinnerwartung werden in immer kürzeren 

Zyklen angepasst und korrigiert, doch bis zu den Mitarbeitergesprächen, in 

denen die Zielvereinbarungen vereinbart werden, hat sich dieser Trend noch 

nicht durchgesetzt. Laut Spiegel-online hielten auch 2010 noch 85 % der 

Unternehmen am Einjahresrhythmus fest. 
                                                 
2 Zur Vereinfachung des Leseflusses wird im Folgenden nur die männliche Form verwendet. 

Hierbei gelten die Ausführungen für männliche und weibliche Betroffene. 
3 Vgl.: Studie der Saaman AG (Anhang IX). 
4 Vgl.: Studie der Saaman AG (Anhang IX). 
5 Vgl.: (Eyer & Haussmann, 2009, S. 11 ff). 
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Das Grundkonzept der Zielvereinbarungen (Management by Objectives) 

erlangte bereits in den 50er-Jahren durch den amerikanischen Ökonom Peter F. 

Drucker internationale Bekanntheit und hat seitdem Einzug in die Unterneh-

men gehalten. Seine Idee war es, dass Mitarbeiter und Unternehmen gemein-

sam Ziele erarbeiten, die es für die jeweilige Person zu erreichen gilt. Der 

Mitarbeiter fühlt sich nach Drucker durch diese Ziele stärker ins Unternehmen 

eingebunden, arbeitet motivierter und selbstständiger.6  

Seitdem gehören Zielvereinbarungen zu den Standards der Unternehmenssteu-

erung. Kaum ein Unternehmen arbeitet noch ohne sie. Auf dem Markt gibt es 

mittlerweile eine riesige Anzahl von Ratgebern, Büchern, Fachartikeln und 

Workshops, die den Unternehmen zeigen sollen, wie sie mit Hilfe von Zielver-

einbarungen ihren Erfolg maximieren können.  

Es stellt sich nun die Frage: Sind Zielvereinbarungen wirklich zielführend? 

Oder sind sie zu einem theoretischen Management-Konzept geworden, dessen 

Wirkung in der Praxis nicht dem ursprünglich gewünschten Grad entspricht? 

Wie kann das Modell der Zielvereinbarungen an die neuen Anforderungen 

angepasst werden? Oder sollten Unternehmen in Zukunft versuchen andere 

Methoden und Modelle anzuwenden?  

Ich werde versuchen diese Fragen im Verlauf dieser Thesis zu beantworten. 

Folgendes Kapitel gibt einen kleinen Überblick darüber wie ich vorgegangen 

bin. 

1.2 Vorgehensweise und Zielsetzung 

In dieser Arbeit möchte ich mich mit der Frage auseinandersetzen, ob Zielver-

einbarungen ihren Zweck erfüllen und in wie weit die Ergebnisse der Saaman 

AG der Realität entsprechen. Sind Zielvereinbarungen zielführend? Welche 

                                                 
6 Vgl.: Drucker ([1955] 2007: 105 ff). 


